
Grundschule  

am Stadtpark Steglitz   

(06 G 32) 

 

Karl-Stieler-Straße 10-11 

12167 Berlin 

05.03.2021 

ELTERNBRIEF ZUM SCHULSTART DER JAHRGANGSSTUFEN 4 bis 6 

Liebe Eltern, 

wie in meiner Mail am 2. März angekündigt, gebe ich Ihnen heute wichtige Informationen zur weiteren 

Öffnung der Grundschulen in Berlin ab dem 9. März 2021. 

Seit Veröffentlichung der Pressemitteilung der Senatsbildungsverwaltung wissen wir, dass ab 

kommenden Dienstag – unabhängig von der Entwicklung des Infektionsgeschehens – die Grundschulen 

für weitere Jahrgänge geöffnet werden sollen.  Auf dieser Grundlage planen wir die Rückkehr unserer 4. 

bis 6. Klassen. Die Öffnung für alle Jahrgangsstufen kommt zu diesem Zeitpunkt und mit Blick auf die 

Inzidenzzahlen überraschend, dennoch ist die Freude groß, dass wir in Kürze alle Schüler*innen 

regelmäßig wiedersehen werden. 

Wir haben unter Berücksichtigung unserer internen Rahmenbedingungen die Rückkehr weiterer Klassen 

und damit das tägliche Anwachsen unserer Schülerschaft auf rund 350 Schüler*innen bestmöglich und 

unter strengster Beachtung der Hygienerichtlinien vorbereitet. 

Nein, es kann und wird uns nicht gelingen, allen Erwartungen, Wünschen bzw. Ansprüchen gerecht zu 

werden; dennoch glauben wir, einen guten Plan für diesen nächsten Schritt vorlegen und damit auch 

umsetzen zu können. 

Die wichtigsten Eckpunkte im Einzelnen und unter besonderer Berücksichtigung der Jahrgangsstufen 4 

bis 6 sind: 

Die Präsenzpflicht bleibt weiterhin für alle Jahrgangsstufen aufgehoben (siehe auch das Schreiben der 

SenBJF v. 12.02.2021). 

Das schulische Präsenzangebot für unsere Jahrgangsstufen 1 bis 3 wird auf die Klassen 4 bis 6 erweitert. 

Für alle Klassenstufen gilt dann unser Unterrichtskonzept im   

WOCHEN-WECHSELMODELL 

Alle Klassen sind bzw. werden durch die Klassenleitung halbiert und in zwei Gruppen (A und B) eingeteilt. 

Bei der Einteilung findet nach kollegialer Absprache eine Geschwisterregelung (Gruppe A) 

Berücksichtigung. 

Die Halbgruppe (A) kommt eine volle Woche lang täglich für fünf Unterrichtsstunden (Jahrgangsstufen 4 

bis 6) zum Präsenzunterricht in die Schule. Die andere Halbgruppe (B) verbleibt in dieser Woche im 

schulisch angeleiteten Lernen zu Hause. In der darauffolgenden Woche ist es umgekehrt. 

Die Unterrichtsstunden für die Klassen 1 bis 3 bleiben unverändert. 

Woche v. 09.-12.03. Woche v. 15.-19.03. Woche v. 22.-26.03. Woche v. 12.-16.04. Weiter im Rhythmus bzw. 
nach Vorgabe neuer, 

politischer Rahmenrichtlinien 
Gruppe A  

in Schule 
Gruppe B  

in Schule 
Gruppe A  

in Schule 
Gruppe B  

in Schule 



Das auf Leitungsebene erarbeitete, in der ESL und mit der Gesamtelternvertreterin sowie während der 

Schulkonferenz am 17.02.2021 erörterte und im Benehmen aller beschlossene Wochenwechsel-Modell 

hat sich bewährt und ist unserer Auffassung nach alternativlos.  

Alle Jahrgangsstufenleiter*innen und Klassenleitungen wurden heute – nach Beratung in der Erweiterten 

Schulleitung – über die Ausweitung der Organisationsform informiert. 

Die Klassenleitung der 4. bis 6. Jahrgänge werden zeitnah ihren Eltern gesonderte, klassenspezifische 

Informationen geben sowie die schulinternen Organisationsrichtlinien mitteilen. Für die Jahrgangsstufen 

1 bis 3 gibt es kaum Veränderungen. Über etwaige kleinere Anpassungsmaßnahmen informieren auch 

hier die Klassenleitungen. 

Ich möchte an dieser Stelle nur Folgendes hervorheben: 

1. Der Unterrichtsbeginn wird für alle Halbgruppen gestaffelt organisiert. 

2. Es werden nur wenig Lehrer*innenwechsel geplant. 

3. Wir drücken die Daumen, dass wir weiterhin kaum Vertretungsbedarf haben. 

…denn alles Geplante steht und fällt mit unseren engagierten Pädagog*innen!!! 

4.  Schwimmunterricht wird es bis auf Weiteres NICHT geben. 

Für alle Jahrgangsstufen findet nach wie vor eine NOTBetreuung statt. 

Wir erleben ein stetiges Anwachsen dieser Gruppe. Mit heutigem Stand liegen uns rund 130 Anmeldungen 

vor; im Schnitt nutzen 100 Schüler*innen die NOTBetreuung. Selbstverständlich werden auch für die 

Organisation der NOTBetreuung die Hygienerichtlinien als Grundlage der Planung herangezogen. 

Demzufolge wird es – so es der Personalstand zulässt – konstante NOTBetreuungsgruppen geben. Das bis 

heute durchgeführte „schulische Band“ in der NOTBetreuung, in dem von 9.00 bis 12.00 Uhr durch 

Lehrer*innen Unterricht angeboten wurde, kann aufgrund der weiteren Öffnung des Schulbetriebs nicht 

mehr organisiert werden. Die Kolleg*innen müssen im Regelunterricht eingesetzt werden. Dennoch 

bemühen wir uns, auch auf diese Herausforderung pädagogische Antworten zu finden. Die 

Hausaufgabenbetreuung wird selbstverständlich in der NOTBetreuung fortgesetzt. 

Damit weiterhin das Risiko einer Infektion bzw. Infektionsübertragung so gering wie möglich gehalten 

werden kann, wird der Umsetzung der Hygienerichtlinien unter Berücksichtigung unserer schuleigenen 

Rahmenbedingungen allergrößte Aufmerksamkeit geschenkt. Ich möchte Sie aus gegebenem Anlass 

deshalb erneut darum bitten, nur im absoluten Ausnahmefall das Schulgebäude zu betreten!  

Und auch diese wichtige Verhaltensregel möchte ich an dieser Stelle noch einmal herausheben: 

„Es besteht in allen Jahrgangsstufen für das Personal und die Schülerinnen und Schüler die Pflicht, auf dem 
gesamten Schulgelände eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Auf den Freiflächen kann darauf 
verzichtet werden, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird.“ 
(Quelle: Schreiben der SenBJF, 12.02.2021) 
 
Drücken wir die Daumen…und hoffen, dass eine erneute Schulschließung nicht mehr notwendig sein wird. 
Wie schön wäre es, wenn die am Dienstag beginnende Phase ein weiterer Schritt hin zu einer 
vollständigen Öffnung und zur Rückkehr in den Präsenzunterricht für alle Stadtparker*innen sein könnte... 
 
Bleiben Sie bitte gesund! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
       M. Meyer 

        - Schulleiter - 


